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Schleißheimer Bilderbogen
Adventbasar der schönen

Gaben
(MF) – Alle Jahre wieder bildet sich im Pfarrheim
von Maria Patrona Bavariae in Oberschleißheim
eine lange Schlange, die vom ersten Stock über
die Treppe hinab bis ins Erdgeschoss reicht.
Auch heuer war es wieder so und die Besucher
warteten gespannt darauf, dass der Adventbasar
der Katholischen Frauengemeinschaft seine
Pforten öffnete. Tat er auch, doch auch im Pfarr-
saal war erneut traditionelle Geduld gefragt: Bür-
germeister Christian Kuchlbauer begrüßte die
zahlreichen Besucher und Pfarrer Ulrich Kampe
segnete den Adventsmarkt mit all seinen schö-
nen Gaben.
Strickwaren, Tischdecken, Grußkarten, Marmela-
den, Plätzchen, Gestecke, Adventskränze und
vieles mehr verleitete zum Griff in den Geldbeu-
tel. In liebevoller Handarbeit wurden die weih-
nachtlichen Waren hergestellt und auch der
Kuchen zur Stärkung war selbst gebacken.  

Der Tierärztliche Campus
wächst

(MF) – Der Universitäts-Campus in Oberschleiß-
heim wächst: Am Veterinäranger werden eine
Pferdeklinik und ein Institut für Mikrobiologie ent-
stehen. Baubeginn soll im Frühjahr 2017 sein und
voraussichtlich 2020 sollen die Neubauten von
rund 100 Mitarbeitern bezogen werden. Mit der
Erweiterung wird tierisch viel los sein, denn es
gibt bereits Kliniken für Klauentiere, Reptilien und
Vögel. 
Die Ludwig-Maximilians-Universität München
errichtet südlich der Klauentierklinik eine beacht-
lich große Klinik mit drei Ställen, Reithalle und
Auslauf-Areal. Dort will man 800 Pferde stationär
und 400 Pferde ambulant behandeln. Südlich der
Einfahrt von der Sonnenstraße entsteht für For-
schungszwecke das Institut für Mikrobiologie für
zwei Institute der Tierärztlichen Fakultät. Ange-
legt werden auch begrünte Parkplätze.

Jubiläums-Budenzauber
(MF) – 1976 war der Christkindlmarkt sozialer
Einrichtungen auf dem Kirchplatz von St. Korbi-
nian eine Premiere. Heute – 40 Jahre später – ist
er ein liebgewonnener Budenzauber, der nach
wie vor zahlreiche Unterschleißheimer anlockt.
Verschiedene Gruppen der Pfarrei sowie Vereine
und Institutionen waren auch heuer sehr fleißig,
um eine große Auswahl anbieten zu können.
Kripperl, Deko, Holzarbeiten, Hand- und Strickar-
beiten, Leckereien, Grußkarten, Gestecke,
Kränze, Christbäume und viele weitere Blick-
fänge gab es und manchmal fragte man sich: Wer
schaut da wen an – die Schneemänner den Kun-
den oder der Kunde die Schneemänner? 
Tombola, Fair-Trade-Angebote und das Schmü-
cken eines Christbaums zugunsten der Unter-
schleißheimer Tafel – was man auch tat oder
kaufte, es war für die guten Zwecke der Ausstel-
ler. Der Chor der Grundschule an der Johann-
Schmid-Straße, die Stadtkapelle Unterschleiß-
heim, eine Bastelstube und das Kasperltheater
rundeten die Vielfalt ab. Zur Stärkung gab’s Glüh-
wein und Schmankerl vom Schmalzgebäck bis
zur Gulaschsuppe.    

Aloisia und Wilhelm Aicher feierten 
diamantene Hochzeit

Von Weltenbummlern und
Kegelbrüder

„Als unsere beiden Söhne aus dem Haus waren,
haben wir uns die Welt angeschaut“,  erzählt Aloi-
sia Aicher. „Wir waren in Südamerika, Asien,
Afrika, natürlich Europa und auf den Malediven.“
Reisen ist für das Paar sehr wichtig. Mit den
Kegelfreunden gehen beide noch heute gerne auf
Reisen. 
Zu ihrem Hochzeitstag waren sie aber mal zu
Hause und freuten sich, dass Erster Bürgermeis-
ter Christoph Böck persönlich von ganzem Her-
zen gratulierte und im Namen der Stadt Unter-
schleißheim einen Präsentkorb mit erlesenem
Inhalt überreichte. Zu den Gratulanten anlässlich
des 60. Hochzeitstages gehörten auch der Baye-
rische Ministerpräsident Horst Seehofer und
Landrat Christoph Göbel. Beide sendeten die
besten Glückwünsche.
Wilhelm Aicher, der gebürtige Burghausener, kam
1940 als kleines Kind nach München und wohnte
bei seiner Mutter. In Freising bekam er später
eine Lehrstelle, zog in die Stadt und wurde
Möbel- und Modelschreiner. Bald zog es ihn
zurück nach München, wo er als Fuhrparkdispo-

Christine und Josef Auer feierten
goldene Hochzeit

Segelfliegen ist seine
Leidenschaft

„Am Hochzeitstag waren wir auf Madeira“,
erzählte Christine Auer. „Es war unsere nachge-
holte Hochzeitsreise und mein Geburtstagsge-
schenk.“ Daher besuchte Erster Bürgermeister
Christoph Böck das Paar erst am 23. November,
überbrachte einen Präsentkorb mit vielen Köst-
lichkeiten und gratulierte im Namen der Stadt wie
auch persönlich auf das Herzlichste. 
Zwei Münchner Kindl schlossen am 11.11.1966
den Bund der Ehe. Es war ein Freitag, als beide
vor 50 Jahren im Standesamt in der Nymphen-
burger Straße „Ja, ich will“ zueinander sagten.
Noch am selben Tag läuteten die Kirchenglocken
von St. Peter und Paul in München-Feldmoching
und luden zur kirchlichen Trauung ein. Zur Hoch-
zeitsfeier hatte das frisch getraute Paar seine
Gäste dann in den Feldmochinger Hof geladen –

nent und Busfahrer arbeitete. Seine große Liebe
kam aus Pilsting bei Landau an der Isar nach
München. Sie lernte Schneiderin und fand in der
Stadt Arbeit als Verkäuferin bei C&A.  
Kennen lernten sich beide 1954 in der Landes-
hauptstadt. In ihrer Freizeit gingen sie oft ins
Orlando beim Hofbräuhaus im Tal tanzen. „Da hat
Aloisia mir das Tanzen beigebracht“, bemerkt
Wilhelm Aicher und blickt zu seiner Frau hinüber.
Er war gerade 20 Jahre und sie 22 Jahre jung. Am
24.11.1956 heirateten sie am Vormittag standes-
amtlich und am Nachmittag kirchlich in München.
Die Hochzeit wurde bei den Eltern der Braut in
Pilsting gefeiert. Da kamen beide Familien,
Freunde und Bekannte zu einem wunderschönen
Fest zusammen. Die ersten gemeinsamen Jahre
wohnten beide bei seiner Mutter, da es zu dieser
Zeit schwierig war, unverheiratet und schwanger
eine eigene Wohnung zu bekommen. Der älteste
Sohn kam 1957 auf die Welt und ein Jahr später
der zweite Sohn. Um in der Nähe des jüngsten
Sohnes zu sein, zogen die Aichers 1998 nach
Unterschleißheim. Gerne kommt die Familie hier
zusammen, die Söhne, die Enkelkinder mit Fami-
lie und der achtjährige Urenkel. Ralf Enke
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für Christine Auer ein „Heimspiel“, da Feldmo-
ching ihre Heimat ist.
Fünf Jahre zuvor hatten sich beide bei Bosch
Elektronik in München kennengelernt. Sie war
Lehrmädchen, lernte Kauffrau und er war für den
Funkbereich für Bosch im Außendienst tätig. Auf
einer Betriebsfeier kamen sich beide dann näher.
Er zeigte ihr Bilder von Kollegen und anderen Fei-
erlichkeiten. Dies dauerte eine ganze Weile, da
der Zug Richtung Feldmoching nicht oft fuhr.
Lange genug um Schmetterlinge im Bauch flie-
gen zu lassen. Im Januar 1973 zog das Ehepaar
von Oberschleißheim nach Unterschleißheim.
1978 erblickte dann ihre Tochter das Licht der
Welt. 
Vor gut 45 Jahren entdeckte Josef Auer seine
Leidenschaft für das Segelfliegen. Er trat dem
Ikarus LSC Schleißheim bei und flog mit einem
Kameraden ein „eigenes“ Segelflugzeug. Ein
zweites Segelflugzeug restaurierten die beiden

mit Begeisterung. Zuvor hatte Josef Auer bereits
die Amateurfunkprüfung abgelegt. Aus langer
Tradition fahren die Auers jährlich zu Pfingsten
mit dem Segelflugzeug „am Haken“ an den
Traunsee auf den Flugplatz Scharnstein zum
Segelfliegen. Und wenn er zu Hause ist und bei
der Feuerwehr und der Bergwacht die Funkge-
räte nicht funktionieren, dann hilft er gerne mit
seinem Wissen bei der Instandsetzung. Seine
Frau Christine ist sehr sozial eingestellt und
engagiert sich stark in Unterschleißheim. Bald
sind es 25 Jahre, dass sie Mitglied der Frauen-
union ist. Gerne hilft sie beim Seniorencafé der
FU, bei der Nachbarschaftshilfe und der Kinder-
betreuung. Aus der Babygruppe Eching ist ihre
Kegelgemeinschaft entstanden, in der beide mit
Freunden und mit Freude die Kegel „fliegen“ las-
sen. Ralf Enke

Treffpunkt SBZ in Unterschleißheim

Vorweihnachtlicher Abend
Das SBZ lädt herzlich ein zu einem vorweihnacht-
lichen Abend am 8. Dezember 2016 um 19 Uhr
(Einlass 18.30 Uhr) mit der bekannten Münchner
Sängerin Gigi Pfundmair.
Neben ihrem Gesang präsentiert Gigi Pfundmair
auch Geschichten von Max Spiegl, einem wasch-
echten Münchner, der 15 Jahre lang unter dem
Titel „S’Münchner Herz“ Benefizveranstaltungen
zugunsten Blinder durchgeführt hat und der lei-

der am 1.11. verstorben ist. Vielen wird dieses
Münchner Original fehlen!
Musikalisch begleitet wird Gigi Pfundmair von
ihren Kindern und den bekannten Volksmusikern
Georg und Inge Schwenk.
Wir freuen uns auf Sie! Anmeldung bitte via
anmeldung@sbz.de oder telefonisch unter 089-
310001-1621. Karin Hobmeier
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Termine nach Vereinbarung

Am Freitag, den 18. November 2016, fiel im Bür-
gerhaus Oberschleißheim der Startschuss für die
Faschingssession 2016/2017. Die neuen Regen-
ten der Narrhalla Oberschleißheim wurden mit
zwei atemberaubenden und liebevoll einstudier-
ten bayerischen Theaterstücken vorgestellt. Bei
den Kindern und Jugendlichen regieren ab sofort
Ramon und Stephie. Sie wurden als krönender
Abschluss einer bayerischen Version von „Dance
Dance Dance“ vorgestellt. 
Mit bürgerlichen Namen heißt das Kinder- und
Jugendprinzenpaar Ramon Tentscher und Ste-
phanie Rustler. Ramon ist 12 Jahre alt und
besucht die 6. Klasse der Mittelschule in Loch-
ham. Neben dem Tanzen bei der NOS ist er noch
Mitglied im Trachtenverein in Planegg. Ramon ist
erst seit 2016 bei der Narrhalla und lernte seine
zukünftige Prinzessin bei gemeinsamen Urlauben
auf dem Campingplatz kennen. Stephie, die mit
bürgerlichem Namen Stephanie Rustler heißt, ist
12 Jahre alt und geht in die 7. Klasse der Artur-
Kutscher-Realschule in Moosach. Ihre Hobbys
sind neben dem Tanzen noch Reiten und Saxo-
phonspielen. Sie ist seit 2014 bei der NOS, tanzte
bereits in der Jugendgarde mit und stand als
Funkenmariechen auf der Bühne. 

Bezaubernder Start in die 26. Faschingssession

Narrhalla Oberschleißheim proklamiert ihre Prinzenpaare
Bei den Erwachsenen regieren bald Nikolas und
Daniela. Das zukünftige Prinzenpaar wurde mit
einer Narrhalla Wiesn-Gaudi vorgestellt. Nach
den bayerischen Disziplinen Dosenwerfen, Maß-
krugstemmen, Fingerhakeln und einem abschlie-
ßenden Tanzmarathon wurden sie zu Songs von
Andreas Gabalier auf die Bühne geholt. Nikolas
Knerr ist 25 Jahre alt und kam durch seine Freun-
din Daniela letztes Jahr zur Narrhalla. Er ist
begeisterter Fußballspieler und freut sich auf eine
lustige Faschingszeit mit der ganzen Truppe.
Niko ist wie Daniela großer Gabalier-Fan und
arbeitet außerhalb vom Faschingsleben in der
Zentrale einer Hotelkette. Daniela Schürmann ist
bereits ein „alter Hase“ im Faschingsbusiness.
Sie ist bereits seit 19 Jahren bei der Narrhalla und
tanzte sowohl in den Kindergruppen als auch in
den Erwachsenengruppen mit. Für sie war es
schon immer ein Traum, als Prinzessin auf der
Bühne zu stehen und den Fasching einmal so zu
erleben. Sie arbeitet als Vertriebsassistentin.
Beide Prinzenpaare freuen sich auf die vielen
Faschingsfeiern und Auftritte, die sie dieses Jahr
mit einer starken Truppe von fast 100 Tänzerin-
nen und Tänzern sowie dem Präsidium erleben
können.
Die Narrhalla Oberschleißheim wünscht ihren
neuen Regenten viel Spaß und Ausdauer in der
Faschingssession 2016/2017. Und ihren Tänze-
rinnen und Tänzern einen unfallfreien und wun-
derschönen Fasching. Alissa Greb

Schleißheimer Narrenrat e.V.

Goldene Eule für die 
Geistlichkeit

Im Rahmen eines Frühschoppens hat der
Schleißheimer Narrenrat e.V. traditionsgemäß am
19.11.2016 sein Kurfürstenpaar 2017 Jerome I.
und Ricarda I. vorgestellt.
Bevor jedoch das Geheimnis um die Tollitäten
des Faschings 2017 gelüftet wurde, wurde tradi-
tionsgemäß die goldene Eule verliehen.
Pünktlich um 11.11 Uhr eröffneten die beiden
Präsidentinnen Christine Hutterer und Yasmin
Zäch des SNR mit der Begrüßung der Gäste, der
Sponsoren und der Ehrengäste den traditionellen
Vormittag. 

Erster Programmhöhepunkt war die Verleihung
der goldenen Eule. Es handelt sich um eine Aus-
zeichnung der Gemeinde Oberschleißheim in
Zusammenwirken mit dem Schleißheimer Nar-
renrat e. V. für um das Ehrenamt oder für Soziales
verdiente Bürger. Diesmal fiel die Wahl auf Herrn
Pfarrer Ulrich Kampe. Die absolut gelungene
Laudatio wurde von Herrn Georg Kalmer (Eulen-
träger 2015) verlesen.  Die Ehrung wurde feierlich
durch Oberschleißheims Bürgermeister Christian
Kuchlbauer vorgenommen. 
Der Vormittag wurde kulinarisch abgerundet, wie
es sich für einen bayerischen Frühschoppen
gehört, mit Weißwürsten der Metzgerei Karl in
Garching sowie anderen Leckereien. 
Das nächste Highlight, auf das die Aktiven des
Schleißheimer Narrenrates e. V. hinfiebern, ist die
große Silvestergala mit Inthronisierung des Kur-
fürstenpaares. 
„Save the Date“. Der Kartenvorverkauf läuft
bereits. Sichern Sie sich schnell Ihre Karten für
die große Silvestergala unter der Tel. Nr. 089 / 315
94 166, die neuen Bürgerstuben werden Sie tra-
ditionsgemäß mit einem Gourmet-Menü versor-
gen, die Band Flash Dance begleitet Sie
schwungvoll ins Neue Jahr, daneben warten
noch weitere Überraschungen auf Sie. 

Christine Hutterer


